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lündetks

Aus  dem Tffitigkeitsberidit.  der Lande&er.  Hoclitouristen-

g7uppe  (HG) mit derzeit 20' aktiven  Mitg1ie4ern  geht hervor,

daßim  vergangenen  Jahr 331 Gipfel iiber 2000  n'i,  166,über
3000  m, 32 über  4000  m und  viet: übe.r. 5000  m bestiegen
wurden.  Diese,erfreiiliThe  Bilanz.zeugt  von  der überaus  gro-

ßen Aktivität  diescr.jungen  Bergsteigergruppe.

Erst 'vor drei.Jahren  von einigen.'Idealisten  i.n der OAV-
Sektion  Landeck  ins Leben  gerufen,  kann  diese Organisaticn

lieute  sd'ion  auf großar €ige Scimmer-  und  Winterbesteigungen
zürü*bli&en.  Die oline  Unfall  :ve;laufenen  Bergfahrten  er-

streqkten  sidi  über  dfö  gesamtei'i.Bereid'i  der Ost-  und.  West-

alpen  und  reiditen  sogar  bis in das russisah-tiirkisffie  Grenz-
gebiet,  den Kaukasus.

Die  ersten  Lorbeeren  verdienten  sid'i  Lande&s  HÖd'itouri-

' steB in dem so bekannten  und  beliebten  Steinseegebiet.  WOlThl

, der größte  )Wunsdi  eines jeden  Kletterers,  sid'» in einer  Win-

tererstbegehung  bestätigt  zu wissen,  erfüllte  sich im vergan-

genen Jahr fqr  drei Mitglieder  der HG  mit  det  ersten  Winter-
begehung  der westli*en  Parzinfüturm-Ostkante  und  des di-

rekten  Steirikarspitze-;Südpfeilers,  ' welcMr  zu  den  sÄwieiig-

sten  Bergfahrten  unserer  Heimat'  zählt  und  s*on  im  Sornmer

den füßersten  Sföwierigkeitsgrad:  VI  aufweist.

Ebenfalls  im selfün  Gebiet.-wurde  das  Firngleiterretu'en,

das si*  bereits  größter  Beliebtheit  erfreut;  mit  Eifölg.ab-
gewi&eli.  a '

Der  Beri*?  iiber  diesön  hefüidien  Klettergarten  'i:ire  afür

-nodx  unvollstfödig,.  wiirde  man  nid»t  nodi  die  so zal'ilreid'ien

Sommerbegehungen  anfüMen.  Um  nur  die  widitigsten  zsi

effiwähnen,  miissen  vor  allem  die Erstbesteigungen  der'&hnee-

karlesspitze-Südostwand  und  der  direkten'  S*neekarlesspieze-

Westwand  mit  den Sd'iwierigkeitsgraaen  VI'  (äußerst'  sd'iwie-

rig)  und  IV  (sehr  sföwierig)  hervorgehoben  werden.

Mit  533  Gipfelbesteigungen  utid einer  Expe-

diti,on  in den Kaukasus  bislier  erfolgreichstes

Bergjahr!

i 'Waiters  konnte  ers €mals die gesamte.  Pärseier=Hariptkette

xion der  Dawinspitze  über'  Bo&gartenköpfe,  Parseier,  ' GatscH-

, kopf,  "Simeleskopf  (Bförak  auf  cföm Gipfel),  Plankahorn,  Wan-

nenkopf  :um  Rauhekopf  'rön  HG-Mitgliedern.iibers*ritten
werden.

Mehrerc  Hod'igebirgler  'führten,  in Gruppen  'geteilt,  West-

alpen-fahrten  in versd'iiedene  Gebirgs-stö*e  dur*,  wie-  Z. B.

Montblancge):iiet,  Calanques  (Frankföia-i),  Grajisa*e  Alpen

(Italiön)  und  Wallis  (Sd'iweiz)  und  konnten  q. a, 'den  Mont-

blinc  (4812  m),  Gran  Paradiso  (4060  m),  AialiMorn  (4030  m),

Alpl'n:bel (4206 m), Obergabelhorn  ß4065 m), Zinalrothorn
(41,!1 m), Matterhorn,(4476  m),  Weißhorn  (4505 m)  und
Wellenkuppe  (3903 m) besteigen.  ."  '

Felsfahrten fiihrten  'unsere  Bergsteiger  in diö Gebirgsziige
' des Rosengartens,,der  Sella,  Marmolada  uffid der'Ortlergruppe,'

des Kaisergebirges,  des Wettersteins,  -der Zillörtafü,  Stub'för,

Otztaler, Kaunertaler und A1144uei Alpen sowie in die Sdio-
bergrup.pe  und  bra*ten  nebst  unvergeßli*en  Erlebnissen  be-
sonaere  Klettergenüsse.  "  '

Aus der Gesamtübersiföt  iibe:r  die Sfö.wierigkeitsgrade  der

d'a?ahgefiihrteri Kletterfahrten  ge% hervor, daß "  '
127 Touren  im  Sa'iwierigkeitffigrad.  iIIa   . 

90 -Touren  im Sföwierigkeitsgrad  IV'

 22 'I'ouren  im Sföwierigkeitsgrad'  V  "

' "  ' 19 T6uren.  im S*wierigkeifsgrad  VI  '
gemacht  wurden.  ' , "

Den  Höhepuükt  des a6ge1aufenen  BerjjfMes  bildete  abej

die mehrwöföige  Expedition  in den Zentralkaukäsus.  üfür

Wien,  Budapest,  Cop,  'Kiefü,  R6stow  erreiditen  zwei  Börg4

.iteiger 4er HG T.ande&  Piatagorski,  den Ausjangspunkti  dÖQ

Unterffiehmensi Vom  r,ussisd"ien Basisla@er ,,Scelda"  aus konn-
ten Besteigungen  auf  den Elbrus-Ost-  (5595 m) bzw.  Elbrüs-

Ein kluger Schachzug Prämiensparen  übör die Vorteile  berät  Sie gerne
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Westgipfel  (5633 m), die Us*ba  (4700  m), den Nakra  T':.au

(4291  m),  Pik  Sföprowsky  (4259  m),  Ts*atyn  Tau  (4363  m)

'und  Tsföantugan  (4005 m) d'ur*geführt  werden.  Der  Don-

gusurun  mit  4453 m wurde  übersd'iritten.  Gesund  ke§rten

unsere  Bergsteiger  'wieder  na*  Lande&  zufüdi.

Die Hod»toüristen  hoffen, aud» im kommenden  Jahr der

Bevölkerung,von  Lande&,,vor  allemaaber der Jügend, über

so erfo7grei*e  Bergfahrten  beriföten  zu können und wün-'

sföen allen Bergka@eraden,  Freunden und Görinern  ein  kräf-

tiges  ,,' &'rg  Heil  1970".

Dr.  Gustaü  f € nJhü'ii.iba,  Lindeck,  zum

Oberstudienxat  ernaüt

Am  2. 2. 1970  yurde  im  Innsbru&er  Landhaus  dem

Direktor  der städtis*en  Handelssföule  Irnst,  ProEessor  Dok-

tor  Gustav  Kielhauser  im  Rahmen  einer  sd'ilid'iten  Feier

das Dekret  seiner  Ernennung  zum  06erstudienrat  iiberreidit.

Dr.  Gustav  Kielhauser  wurde  am 21.  10.  1909 als Sohn

eines k. k. Finanzrats  in Storozynetz  (Buko:wina)  geboren.  Er

' entstamrBt  einer  alten  österrei*isahen  Beamten-  und  Offi-

ziersfamilie.  Während  des ersten  Weltkriegs  erlebte  Dr.  Kiel-

' hauser  als Kföd  daö Sföi&sal  vieler  Fliiffitlingsfarffiilien.  Seine

Familie  kehrte  gezwungenermaßen  in die alte  Heimat,  nadh

Graz,.  zuriidc.  Hier  begann  Dr.J(ielhauser.  aufö  mit  seinen

Mittel-  und Hoa'isahu%studien, die er1935  an de; Universität.
Graz  mit  dem  Lehraffit  fiir  naturwissensdxaftli*e  Fäffier  und

1936  mit  dem  Dok €orat  absffiloß.

Zunäahst  widffiete  si*  Dr.  Kielhauser  mehr  wissensffiaft-

li*en  Arbeiten  als ein@r rein pädagogis*en  Tätigkeit,  wenn-

glei*  er. aufö  in dieser  Zeit  nie  den  Kontakt  zu  !xhfüern

una  Stu&'nten  verloren  hat.  Als  Assistent  arbeitete  er  am

Botanis*en Institut  in Montpeilier  (Sii-dfrankrei*)  und spä-
ter.  am Botan.is6pn  Institut  in Graz.  Daneben  war  der  junge

', Ingenieurbiologe  als Guta,*ter  der steiermärkisd"ien  Land.es-

i regierung  tatig.
I Der  zweite  Weltkrieg  unterbra*  Dy.. Kielhaiiiers  .wissen-

s*a'P;lidie  Laufbahn.  Zur  Wehrmaait  eingezogen;  fand  er auf

Grund  seiner   hervorrageöden  Spra*kenntnisse  bald  als

Milifö;dolmetsd'i  Verwendung.  Nad"i  dem  Ende  des zweiten

Weltkriegs.ließ  sifö  Dr.  Kielhauser  inLandedc  nieder  und

I saeltszAe.uhtaieförtseeririuenbderubefe11i:eteerLasuafcbhavhenrstaa!nsdI1nggeernfiueu;Bbioodlofflge'uunndd
! Ab:wässerkunde fort. Auf Grund, seiner iissens*aftlichen Ar-
' beiten'  auf  dem Ge)jiet,  der Pflanzerisoziologie  wurde  er 1954

" in den  Kiirstförierschen  Gelehrtenkalender  aufgenommen,  ein

t Nad'is*lagewerk,  das, über alle Naturwissens*afbler  von

0 naBf'ao1ndalffiema*undedr %bfüernnadfu'onngaldeemr sRtäadntgisföAuefnsföHluanßdegl's'sfd'iuIe in'

) Imst  trat  Dr.  Kiel]'iauser-  wiöder  in den aktiven  &buldienst

ein.' Sein profpndes Fa%iss(:nBseine  .irfüffiense Allgemein-:

I bildung, seine unbeste*li$e Pflichtauffassung gegeffi si* selbst
und.seine  Toleranz  Andersdenkenderi  gpgenüber,  vor  allert)

I ab@r seine gewinnende Art,  mit  Mensföen  umzugehen, trugen

ihm  voq  Anfang  an die Sympathien  von  Vorgesetztön,  Kol-

legeriund  S4'fi1ern in g-leidiem Maße ein..  Als Krönung  seiner

pädagogisföen  Laufbahn  wurde  Dr.  Kielhauser  im  September

vorigen  ]ahres  zum  Direktor  der  Handelsstföule  Imst  berufen.

Kollegen  und  Sföülersffiaft  bilden  heute  einen  großen  Kreis

von  Gratulanten,  die Dr.  Kielhauser  zu der  hohen  Ehre  und

Auszei*nung,  die mit  &r  Verleihung  des Titel.s  Oberstudieu  

rat  verbunden  ist, die herzlid'isten  Glii*wiinsdie  entbieten,

I)ie  S*riftleitung  sffiließt  si*  füesen Wünsd"ien  efünso  xn

Berzlid'ister  Weise  an.

Volkshochschule  Landeck

Kurae

Bei  der  am Freitag,  den  6. Februar  1970,  20 Uhr,  im

Bealgymnasiumabgehaltenen  Bespreehungwurdendienaeh-

stehend  angeführten  Kurstage  und  der Kursbeginn  fest-

gesebztr  :

Zeichnen,  Malen,  Graphik  : Mithvoch,  Beginn  18.  2. 1970

Kursleiter-:-  Prof.  Herbert  Danför

Französisch  für  Anfänger:  Dienstag,  Beginn  17.  2. 1970

Französisch  f. Fortgeschrittene:  Montag,  Beg.  16.  2. 1970

Kursleiter  : Frau  Doris  Krögs

EngIischf.Fortgeschrittene:Mittüoch,  füginn18.2.1970

Kurslöiter:  Prof.  Peter  Kröss  '

Frauenförnen  : Freitag,  19.30  Uhr,  hat  bereits  begonnen

Kursleiter :- Prof. Brnno Dannin@er
Die  KursteiInehmer,  die bereits  an  den:Herbgtkursen

teilgenommen  haben,  werden  gebeten,  sich  mit  ihren  Kurs-

leitern  in Verbindung  zu setzen.  Interessierte  Damen  und

Herren,  die  neu eintreten  wollen,  werden  eingeladen,  am

ersten  Kursabend  zu  kommen.  Eine  Voranmeldung  ist

nicht

Voxtrag

Am  Mittwoch,  den 2ö. Febmar  1970,  20 tJbr,  findet

in der  AuIa  des ReaIgymnasiums  ein  Vortrag  von  Herrn

Firnst  8enn  statt,  dossen  vorjQriger  Vortrag  über  seine

Bergfahrten  im Kaukasps  allgemeixi  in  sehr  guter'  Erinne-

rung  geblieben  ist.  Ernst  8enn  spricht  diesmal  über:

,,Zyklopenmauern  und.  Etsberge  in Peru"

(mit  Parblichtbildern)

Die  Reise  führt  von  Rio  de Janeiro  nach  Lima,  dae

mit  seinen  eleganten  Vor-  und  Badeorten  'zu den sühön-

sten  Großgtädten  Südamerikas  zählt,  von  dorb  zum  'I'iti-

cacasee,  dem  im  peruanisch-bolivianischen  Hochland  ge-

legenen  größten  Hochlandsee  der  Welt,  weiter  naüh  Machu

Picchu,  der bekannten  Burg  der  Indianer.  Ziel'  ist  die  Er-

steigun@  des Ranrapalea  (6168  m) und  weiterer  dyei  Berge

über  5000  Meter  in den Cordfüera  Blanca.

Karten  an der Abendkasse.
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Bezirkshauptrnannschaft  Landeck
K  u  n  d  m  a c  h  u  n  g

Betreff:  Rauschbrandschutzimpfung  im  Jahre  1970

Durt,hfübrring

Um Tierverluste  durch  Rauschbrand  auf Alpen  und Wei-

den  zu  verhiiten  und eine  Weiterverbreitung  dieser  Seud'ie

zu verhindern,  wird  auF Grund  der  Verordnung  des Land-

deshauptmannes von Tirol  vom 21. Jänner 1953, ZI. IIIe  -
1350/24  uncl des Erlasses  des Amtes  der  Tiroler  Landes-

regierung  vom  2.  2.  1970,  Zl.  IIIe  -  63/1,  für  da.s

Gebiet  des Verwafüingsfüzirkes  Landeck  angeordnet:

1. Rauschbrandgeffördete  Alpen  und  Weiden  sind für  alle

über  drei  Monate  alten  Ririder  -  also aucb Kübe  -  gesperrt,

es sei denn,  daß diese  Rinder  vor  dem  Auftrifö  nachweis-

lich  einer  empfohlenen  Sföutzimpfung  gegen  Raus*brand

unterzogen worden sind (S 1 der obzitierten Verordnung).
2. Im Jahre 1970 gelten nachstehend angefiihrte Alpen und

Weiden  im Bezirk  Lande*  als rausrhbrandgeffihrdet:

Galtiir:

Groß-  und  Kleinvermuni

Ischgl:

Fimberalpe

Kaunerberg:

Gsföwendwald  (Interessents*aftsweide),  Aifens

Kaunertal:

2/s Birgsalpen,  Langesfürg

Nauders:

Bergkastel,  Gamor,  Nauderer  Ts*ey,

Pieng,  Valdafour,  Zaderes

Pfunds:

RadurscMtal

St. Anton  a. A.  :

2/s Gerichtsalpen  im Ferwalltal,  Moostal,  Arlberg

Serfaus:

Kälbermais,  Komperdell

Tösens:

Kälbermais

Jene Tierbesitzer,  welföe  ihre Rinder  außerhalb  des Ver-

waltungsbezirkes  Landedc  zur  übersörnmerung  auf  Alpen

und Weiden  aufüeiben,  können  beim iesigen  Amtstierarzt

erfahren,  ob das fütreffende  Alp-  oder  Weidegebiet,  auf dem

die üfürsömmemng  beabsia'itigt  wird,  raus*brandgefährdet
ist oder  ni*t.

3. Die  lt.  obgenannter  Verordnung  (§ 2) vorgesehene  ge-

förderte  Eichutzimpfung  kann  in den nachstehend  ange-

führten  Gemeinden  nur  durchgefü}irt  werden,  wenn  bis

spätestens  31. Mfürz 1970  eine Liste  der Tierbesitzer  mit

jewefüger  Angabe  der zahl  der  Impfünge  ha. vorgelegt
wird  :

Faggen  Ladis  Prutz  See

Ried  Spiß  IFlirsch

Petitneu  Schönwies  Tösens  Zams

Die  Tierbesitzer  werden  darauf  aufmerksam  gemacht,

daß  durch  verspätete  Anmeldung  entstehende  Reisekosten
von  ihnen  selbst  zu tragen  sind.

Von  allen  anderen  Gemeinden  kann  eine  diesbezügliahe

Meldung  entfallen.  Hier  wird  die  Impfaktion  in  gewohnter

Weise  wie  in den  Jahren  vorher  durchgeführt.

4. Die  Gemeinden  haben  dafiir  Sorge  zu  tragen,  dem

Amtstierarzt  geeignete  Begleiter  auf Kosten  der  Gemeinde
bzw.  der Tierbesitzer  beizustellen.

5. Zuwiderhanfüungen  gegen  die  Bestimmungen  Punkt  I

unterliegen  den  StrafvorschriFten  des Absaxnittes  VIII  des

Tierseuchengesetzes  vom  6. August  1909,  RGBl.  Nr.  177,  und

ziehen  außerdqm  den  Verlust  des Anspruchs  auf  Unter-

stiitzung  aus öffentli*en  Mitteln  und der  Tierseu*enkasse
na*  sich.

Der  Bezirkshauptmann:  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger

am  21. Februar  1970  in der  Aula  des  Bun-

desrealgymnasium  Landeck

tnit

frOhera Verhö!lfflasse
Der leiIvartre:h

von  Johann  Nestroy

In  Johann  Nestroy  findet  die  Altwiener  Volksko-

mödie  ihren  Höhepunkt  und  ihre  Vollendung.  Seine

Komik  ist aggressiver  Natur.  Unerschöpflich  ist  er

im  Ersinnen  wirksamer  und  witziger  Bühnensitua-

tirinen,  seine Diaföge  voll  geistvoller  Pointen  und

Repliken,  die Satire  feiert  höchste  Triumphe.  Der

unnachahmliche  Wortwitz  des  vielseitigen  Genies

Nestroy  hat  bis  heute  nichts  an Wirkung  eingebüßt.

Durch  dieses  Gastspiel  des  Tiroler  Landestheaters

ist Gelegenheit  gegeben,  wieder  einmal  Komödien

eines  österreichischen  Autors  zu sehen  und  es wäre

eine  der  selten  wiederkehrenden  Möglichkeit,  daß

sich  auch  die reifere  Jugend  mit  Nestroy  vertraut

mocht,

Thialsesse1lift

inBetrieb!

Rodelbahxi

u.  SkMpistext

i:aa guleiim

7nq1awitI  I
Kartenvorverkauf:  Buchhandlung  Tyrolia



Gemei  ndeb  la  tt 14. Februar  1970

Stadtgemeinde  Landeck

K  u  n  d  m  a  e h  u  n  g

über  die Ausstelltmg  der Wahlkarten

Am  1. März  1970  findet  die Nationalratswahl  st,atti.

I. An  der  Wahl  nebmen  nur  Wahlberechtigte  teil,  deren

Namen   im  abgeschlossenen  Wählerverzeichnis  enthalten

sind.

Jeder  Wahlberechtigte  hat  nur  eine  Eitimme  und  übt

sein  Wahlrecht  grundsätzlich  a.n dem  Orte  (Gemeinde,

Wahlsprengel)  aus, in dessen  Wählerverzeichnis  er einge-

tragen  ist.  a
Wahlberechtigte,  die im  Besitze  einer  WaMkarte  sind,

können  ihr  Wahlrecht  auch  außerhalb  dieses  Ortes

ausüben.

II.  Der  Anspruch  auf  Ausstel!ung  eiüer   Wahlkarte  steht

Wählern  zu,  die  sich  voraussichtlich  am  Wahltag  an

einem  anderen  Ort  (Gemeinde,  Wahlsprengel)  als  den'i

ihrer  Eintragung  in das Wählerverzeiahnis  aufhalten  wer-

den  und  deshalb  ihr  Wahlrecht  nicht  ausüben  könnten.

III.  Vorgang  bei  der  Antragstellung  und  Ausstellung  einer

Wahlkarte  :

l. Antragsort:  Gemeinde,  von  der der  Wahlberefötigte

nach  seinem  ordentlichen  Wohnsitz  in das Wähler-

verzeichnis  eingetragen  wurde.

2. Antragsfrist:  von  der  Wahlausschreibung  bis spä.te-

stens  am dritten  Tage  vor  dem  Wahltage.

3. Beginn  der Ausstellung  : nach  Beendigung  der  Auf-

legung  des Wählerverzeichnisses  (also  frühestens  ab

31. Jänner  1970)  ; bei Personen,  gegen  deren  Auf-

nahme  in das Wählerverzeichnis  Einspruch  erhoben

wurde,  erst  nach  Beendigung  des Einspruchs-  bzw.

auch  des anfälligen  Berufungsverfahrens.

4. Antragsform  : mündlich  oder  schriftliüh.  Beim  münd-

lichen  Antrag  ist  die IdentiMt  durch  ein  Dokument

nachzuweisen,  bei einem  schriftlichen  Antrag  kann

die  Identität  auch  auf  andere  Weise,  etwa  durch

eine  Bescheinigung  des Dienstgebers,  der Meldebe-

hörde  oder  des Unterkunftsgebers  (z. B. Hotel,  I-Ieil-

und  Pflegeanstalt,  Kuranstalt  usw.)  -  bei Präsenz-

dienern  durcb  eine  Bescheinigung  der  militärischen

Dienststelle  -  glaubhaft  gemacht  werden,

IV.  Die  Wahlkarte  und ibre  Verwendung:

1. Die  Wahlkarte  wird  als  verschließbarer  Briefum-

sühlag  hergestellt.

2. Wird  dem  Antrag  auf  Ausstellung  einer  Wahlkarte

statitgegeben,  so wird  der Gemeinde,  die die XVahl-

karte  ausstellt,  in diese  Wahlkarte  (versehließbarer

Briefumschlag)  auüh  der  amtliche  8timmzette1  ein-

gelegt  und  die Wahlkarte  hierauf  verschlossen

dem  Antragsteller  ausgefolgt.

3. Der  Wahlkarteninhaber  hat  den  Briefumschlag  sorg-

föltig  zu verwahren  und  am  Wahltag  dem  Wahllei-

ter  zu überreiühen.  Vor  der Wahlbehörde  hat  sich

der  Wahlkartenwähler,  wie  alle  übrigen  Wähler,  durfö

eine  Urkunde  oder  sonstige  amtliühe  Bescheinigung,

aus der  seine  Identität  ersichtlich  ist,  nachzuweisen.

V. Duplikate  fiir  abhanden  gekommene  oder  unbraueh-

bar  gewordene  Wahlkarten  oder  amtliche  8timmzette1

dürfen  von  der  Gemeinde  nicht  ausgefolgti  werden.  Wo

Wahlkartenwähler  ihre  8timme  abgeben  können,  wird  durch

eine  Kundmachung  über  Verfügungen  der  Gemeindewahl-

behörde vor der Wahl bekanntge@eben.
Der  Antrag  auf  Ausstellung  einer  Wablkarte  ist  in Land-

eck im  Rathaus,  Zinuner  4, während  der  Amtsstunden  ein-

zubrjngen.

Texmin  zur  Abgabe  der  Lohnsummensteuer-

erklärung  1969

Es wird  daraufaufmerksam  (gemwht,  daß gem.  S, 28

Abs.  2 des Gewerbesteuergesetzes  die Lohnsummensteuer-

erklä,rung  für  das  Jahr  1969  bis  längstens  Ende  Feber  1970

abzugeben  ist.  Bei  Nichteinhaltung  dieses  Termines  wird

ein Verspätungszuschlag  (§ 108 der  TLAO)  von  lOo/@ des

Steuerbetrages  festgesetzt.

Der  Bürgermeister  : A  n t  o n  B  r a u  n

StualLWAc:rpi  Tiründeck  - Rückgabe  von  Biiche:rn

Die  8tadtbücherei  Landeck  wird  derzeit  neu  aufgebaut

und  katalogisiert.  Ane  Mitglieder  der  Bücherei,  die noch

entliehene  Bücher  haben,  werden  gebeten,  diese  in  den

nächsten  Wochen  zurüükzugeben.

(Jeden  Dienstag  von  16 bis 18 Uhr  in der  Volksschule

Landeck-Angedair).  J. Roilo  (B'üchereileiter)

Kammer  für  Axbeiter  und  Angestellte  fti:r  Tirol

Amtsstelle  Landeck

Der  nächstie  Spreühtag  der Pensions-Versicherungs-An-

stalt  der Arbeiter  findet  am 17. 2. 1970  von  9 - 12 Uhr

in der  .,!!irbeiterkammer  Landeck,  Ma]serstraße  41,  statt.

Kammez  dex  Gewe:rbliehen  Wixtsc»aft  fiir  Tirol

Bezirksstelle  Landeck

Mitteilung

Atn  Donnerstag,  dt'n  26. Februar  1970  findet  um  19.30

Uhr  im 8aa1e der  Handelskaminer  in  Landeck  ein  8teuer-

vortr:ag  mit  dem Thema

,,ßinführung  in die Steuererklärung  1969"

statt.  Refsrent  ist  Dr.  Emanuel  Markt,  Leiter  der fi-

nanzpolitischen  Abtei]ung  der Tiroler  Handelskammer.

Am Freitag, den 27. Februar 1970 wird ganzt%ig wä,h-
rend der Amtsstunden,  in der Handelskammez  in Land-

eck,  für  pauschalierte  Betriebe  nnd  fiir  Einnahmen-  und

Ausgabenrecbner  ein Steuersprechtag  abgehalten.

Die  Kammermitglieder  werden  in ihrem  eigenen  Inter-

esse ersucht,  am 8teuervortrag  als auch  am Steuersprech-

tag  verläßlifö  teilz,unehmen.

Hohes  Alter

Frau  Kreszenz  Ducati  in  Zams,  Innstraße  22,  feierte

am 12. 2. 1970  in geistiger  und  körperlicher  Frische  ihren

83. Geburtstag.  Wir  gratulieren  recht  herzlich  !

Herr  Eugen  Waldbart,  (Giggler-Vater)  von  Tösens,  konnte

am 5. Februar  I970  in  aller  Bescheidenheit  seinen  83. Ge-

burtstag  feiern.

Zurückbickend  auf  ein sorgenreiches  Leben  und  neben

der  harten  Bergbauernarbeit  vom  8chicksa1  oft  schwer  ge-

prüfti,  das er immer  mit  sich in aller  Stille  getragen  hat,

kann  er siüh  doch  -  und  wir  mit  ihm  -  an seiner  gei-

stigen  Gesundheit  und  an  seiner  aufrechten  Haltung  freuen.

Unsere  herzlichsten  Glückwünsche  zum  Geburtstagsfest

und  für  noch  viele  schöne  und  gesunde  Jahre  im  Kreise

seiner  Familie.  Er erfreut  sich heute  an  18 Enkel.

Schöneres  Tirol

Leistungswettbewerb  der  Gemeinden,  Garten-

und  Blumenschrnuckwettbewexb  im  Bezirk

Landeck

Für die Gemeinden  Tirols  und für  sehr  viele  Haus-  und

Gartenbesitzer  ist die Ortsverschönerung  ein  echtes  Anliegen,

das mit  großer  Begeisterung  verfolgt  wird.  Diese Begeisterung

in Zahlen  auszudriicken,  ist scliwer  möglich.  Lediglich  die Be-

teiligung und 4er Erfo]g bei den drei Wettbewerben,  die in

Tirol  auf diesein Sektor a15ähr1ich durchgeführt  werden,  lassen
sich messen.

In Tirol  waren  am Leistungswettt»ewerb  der Gemeinden  bis-
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hei'  86 0rte  bete'iligt,  irnmerhin  iund'  ein  Drittel'alle-r  Ge-

m«inden.'Am  'Garieriwettbewerb'  nahmen  '108 Gemeinden  mit-

weit  iibör3000  Gfüen.'  an aer B1umensd'imudcaktion  123' Ge-

Im  :äe%irk'Landedc'beweisen  foluende  Gefööinaen  aursh  ihre

Teiföahmö  am Leistungswötth;ewerb  ,,Unser  Ort  soll'  sdh%'er
werden':  dffß sie"zielstrebig  an der Verbess'er.ung  des Qrtsbildes

i+ arbeiten

Kaunertal.  Prutz,  Pfutids,,  Zams'  i
föön'mies.  Fiß,  Faggen

Zufö  Gmtenöetibewerb  meldeten  sich- im  Bezirka  Landeo

sieben. Gemejnden,  vobei  Herr  Andrä  Griinei-,  An'i  Saigen,
Zams,  als Landessieger  hervorrging.

lJsiter  die Bezirhsbesten  konntqn  si*  folgende  Gartep+reunae

reihen

Erwin  Venier.  Schönwies

Anna  Kea'it;  Zams

tm  B[umertscbmuckwettbewerb  fiel  auf

Alois  Pale. Fiß 85

der Bezirkssieg.

Prof.  Dr.  Johann  K r ö ß Oberstudienrat
Der  'Herr  Bundespräsident,  hat  dem  Professor  am  Bun-

desreälgymüasium  und  Musisch-pädagogischen  Bundesreal

gymnasium  Landeck  Dr.  Johann  Kröß  den  Auszeich-

nungstitel,,Oberstudienrat"  verliehpn.  Prof.  OStRDr.I(röß,

der  längere  Zeit  hindurch  als Berufsberater  beim  ibeits

amt  Landeck  tätig  war,  ist  seit  1949  im  Schuldienst  tätig

und  unterrichtet  seit  1950.  am Bundesrealgyinasium  in

Landeck.  Wir  gratulieren  Herrn  Oberstudienrat  Dr.-  Kröt3

Stadt-  und  Vereinsmeisterschaft  im  Rodeln

am  21.  Fbbiuar  1970.  8tart  14  Uhr.  Durchführender  Verein  :

,,N@turfreundö"  Landeck.  Nennögen:  8porthaus  Walser,

Matt:  Kurt,  Brixnerstraße  2, Cafe   Wachter,  Z4ms  und
Folie  8epp,  Textil  A.  G.

Betriebsschuennen  der  Textil  X.  G.

- Am  8onntag,  den  lö.  Februar  1970  findet  mit  Start  um

14,30  Uhr  in der  Kleis  das Betriebsschirennen  statt.

Start:  Oberhalb  des  Wasserschlosses.  Ziel:  Talstation
Tbiallift.  "

Voranzetge  für  das Betrtebsrodelrennen

8onnta.g,  den 22. Februar  1970  um lO Uhr.  8tart  vom

Thial.  Wir  bitten  um  Vorsicht  bei  den  Rennstrecken.'  Für

Unfälle  jriglieher  Art  wird  keine  Haftung  übernommen,

Hexenkopfriesentor1auf  in  See  

Am  l. Februar  I1970 wurde  unter  dem  Ebrenschutz  'von

Bürgermeister-  Vinzenz  Gstrein  bei  . pracht'vollen  Sühnee-

verbältnissen  4ie diesjährige  Klubmeisterschaft  ausgetiragen,
Klubmeister  und  Gewinner  des Ehrenpreises  der  Gemeinde

8ee wurde  Gottfried  Narr.

."  Ergebnisse:  Damen:  l'. Hofer  Christl,  2. Kathrein  Han-
nelore.

Jugend  I:  l. Narr  Alfred,  2.  Schweighofer  Helmut.h,

3. Zangerl  Christian.

Jugend  II  :. l. Schmid  Heinrich,  2, 'Tschiderer  Helmuth,
3. Thurner  Andreas.

Altersk}asse  II:  l. ZangerlEmil,  2. Kathrein  Hubert,

3. Zangerl  Walter.

Altersk1asse  I: l.  Juen  Josef,  S! Konrad  Adalbert,  3. Juen'

Reinhard.'

Allgemeine  Klasse  :  l. und  'I'agessieger'  Narr  Gottft'ied,

2. Narr  Richard,  3. Lenz  Johann:

ßkimeistexschaften  1920  des  Zollwach-

inspektorats  in  Naude:rs

;"pas  Zoll*aaiinipektorat  Landedi  'trug  seine  'Skimeister-

sd'iaften 1970 am 31. Jföner  1970  ir4 Nauder's  'aui.  Die  Ver-
anstaltung'  stand  ' unter  dem  Ehrensföutz  von  NR.  Franz

I)'egensburger.  '88 Läufer  ' aus vieffl :Nationen  hatten  sichs zu

den  Skimeistörsdiafieü  der  Zollwache  gemeldet.  Nöben  'den

Läufern  dei ZolfwacM'starteten  al,s Gäste"jfögehörige  dös

österreia'iisa'ien  Bundesheeres,  dei Gendarmerie,,  der  Grenz-

sd'iutzkompanie  Pfuhdö,  der  Alpini,.der  Karabinieri  urid  der  ita-

lienistföenPolizei,  diZollkommissariatsGarrpisfö  und  der baye-

risföen.Grenzpo1iz@i.  Die Strecke des ßiesentorlaufs  fiilirte  von
. der Bergstation  auf  de'm Kleinön  Mutzkopf  zur  Bundesstraße

siifüidi  Nauders  und  war  bei einem  'Höhföunterschied  ion  480

Mctern,  2,2 Kilometer  lang.  Die  Piste  war  von  der Zollwach-

abteilung  Nauders  gut präpariert.  Das Rennen  veffilief  uüfall-

frei.  Die gute Organisation  gestatteie  einen reibungslosen  Ab-
lauf  der Veranstaltung.

Die  Skimeistersdxaften  1970  des Zo1lwachinspektorats'Land-

e& wurden  mit  der Preisverteilung  und dem Ballder  Zoll-

wad'ie  im Hotel  Tirolerhof,  Nauders,  abgesföloösen.  A1I  der

Spitze  der zahlreiaien  Ehrengäste  konrite  Major  der Zollwadfü

Wierer  Herrn  Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr'.  Walter  Lunger
begriißen.

Zolkvacbe  -  Altershlasse  IIl

'2. Otto  Moser,  Isfögl,  2:48,90j  2. Franz  Peiendorfer,  Ih'r-

wald,  3:28,22;  3. Hans  Höpflinger,'  Sölden,  3:41,83.

Zollwacbe  -  Altersklasse  II

'1. Aäton  Wierer,'  I:föde*,  2:53,28;  2. Hermann'Siegele,

Sölden,"  2:57,76;  3. Franz  Ruetz,  Pfunds,  '3:16,45;  4. Helmiit

Veider,  Sölden,  3 :23,47;  5. Stefan  Hufür,  Spiß,  5i03,4'6.

Zollwadye  -  Altersklasse  I

..l.'(;;eorg  Stföneider,  Schönbichl,  2:28,33;a 2. Kurt  Sinjer,

Reuttö, 2:37,77; 3. Karl Jungmanri,-Isfög1,'2:47,32;.4.  Leo

JeMe, Pfunds, 2:51,06; 5. Helmut Branfdauer, Sölden,  2:51,31;
6. Engelbert  Faiser,  Ehrwald,  2:54,62;  '7. Walter  Haas,  S*alkl-

hof, 2:57,02; 8. JoseE Zwischenbrugger, Nauders, 2:58,05;
9. Thomas  Thaler,  Nauders,  3:00,81;  10.  Walter  Tribus,

Nauder5,  3:01,78;  11. Herbert  Haller,  Martinsbru*,  3i05,47;

12.  Fritz  Wiegele,  Saialklhof, 3;07,60;  13. Alfürt  Reiter,  Isdrigl,

3: 07,63;  14. Hern'iann  &henrainer,  Söldeii,  3:29,65.

ZolLwac,he  -  Allgemeine  Klasse

: 1. Helmut  Felderer,  Isaxgl,  2:35,69;  2.'Fritz  Gapp,,Nauders,

2:42,57; 3. Harald 4rno1d, Nauders, 2:49,84; 4 'Josef Rö*,
Nauders, 2:51,,74; 5. Herber; Neuwirth, Ehrwald,  2i55,39;
6..'Ada1bert  Stark,  Nauders,  3:05,07;  7. Werner  Mall,  Martins-

bru*,  3:06,38;.  8. Friedridx  Seifert,  Martänsbru*,  3:06,77;

9. Anton Krismer, 'Enge, 3:0?,27; IO. Alois Barto71, Feu*ten,
3:22,35.,

Gastehlasse

1. Herbert Berthold, Juger der Res., 2:23,01;aj. Peter  Reinal-
ler,  Zw.-Afü.  Gries  a. Br.,  2:28,23;  3. Werner  Hepperger,

Zw.-AL»t  Gries  a. Br.,  2:28,67;  4. Franz  Beiler,  Zw.-Abt.  Grieö

a. Br.,  2:30,33;  5. Bruno  Traxl,  Tragtierkomp.  Landeck,

2-.32,03;  6. Karl  Wille,  Wählamt  Landedc,  2:32,72;  7. Hubert

Ofüer,  Grenzschutzkomp.  Pfunds,  2:33,20;  8. Gebhard  Walter',

Tragtierkomp. Lande*, 2:35,06; 9. Alfred Artner, J%er-
baon  22, 2:35,35;  !O. Walter  Steföer,  Alpini  Reschen,  2:36,59;

11. Karl Penz, J%er der Res., 2:38,22; 12. Walter  Riedl,
Grenzpol.  Garmisch,  2.:38,27;  13. Günther  Wollmann,  Zol!-

komm.  Garmisfö,  2:40,85;  14.  Gino  Lenti,  .Pol. 'Reschen,

2:41,39;  15. GeorgPfenninger,  Tragtierkomp.  Landedc,  2:42,81;

16, Mathias Wanger, Grenzpol. Pfroriten, 2:43,01;J7.  Hubert
Rjlie,  Grenzsd"iutzkomp.  Pfun'ds,  2:43,36;  18. German  Bats*ei-

der, Grenzpol.  Pfroüten,  2:45,23;  19. Lothar,Krinigir,  Grenzl.

poI. Garmisch, 2:45,46; 20. Josef "Waldegger, J%er der Res.,
2:46,41;  21. Hans  Hirmer,  Zollkomm.  Garmisch,  2:46,61;  22.
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Giovanni  delle Mea, Pol.  3esdifö, 2:47,04; 23. Siegfried Vala- ,
ster, J%erbaon 22, ::47,19;  24. Josef Kitzhofer, Zollkomm.
Garmis.d'i,  2:49,07;  25. Karl Seet,erger, Tragti4rk.omp.  Lan.de&,
2:50,85;  26. Antonio.Bottero,'Pol.  Resföen, 2:51,95';  27. Al-

bert  Wahl,  Grenzpol.-  Pfronten,  2:'52,04;  28. :R:udolfl  Lindner
Grepzpol.  Garmis*,  2:53,56;  29. Rudol[  Müllt'r,'  Zöllkomm'.'

Ga<misdi,  2:54,57;  30. A1f6ns Haider, J%erbaaon 22, 2:55,03;
3'1. Helmut  Latzak,  Grenzpol.  Garmisfö,  2:59,43;-  32. Karl
Stedher, Alpini  Resd'ien, 3:00,04;  33. Hans  Miiller,  Zollkomrn.

Garmis*,  3:04,32;  34. Paul Reindl,  Jäger der 'Res., 3:12,04;
35.a Walter  Maierliofer,  J%erbäon 22, 3:14,34; 36. ,Norbert
Piffiler,  Karabinieri  Res*en,  3:33,26.

Tagessieger:  Hei!:iert  Berthold,  J%er  der Res., 2:23,01.  "'
Zolkuacbinspehtorat;',mejster  1970:  Georg  Sdineider,  Zw.-

,%bt. Sd'iönbiföl, 2:28,33.
Unser  SMußlicbt:  Hubert  Stefan, ZA. Spiß, 5:03,46.
Am  Starti  73 Läufer.  Am  Ziel:  68 Läufer.

Weite:re  Ergebnisse  der  Bebtebsskimeister-
schaften  in  Zams

Kampigeridit:  ,
Rennlöiter:  Othmar'  Deisenberger  a
Stre*endief:  Joe Gstir
AKR:  Hermann  Stföwazei
Te4nis*e  Daten:
Torlauf:  1. Lauf  20 Tore,  2. Lauf  21 Tore,  3. Lauf  23 Tore
Höhenuntersd'ffled:  100 Meter'

Damenmannscbaften:  '
1.  Claudix  Klingsffiis,  Christl  Greuter,  'Ilse  Nimmervoll,

Fa. Greuter,  Land.etl«,  93,6; 2. Traudl  Gitterle,  Klara  Juen,

Christl-Braumann,  Fa. Corda  Geijer, 98,3'. . .
AlterskLas'se:

'1. Wiihelm  Pravda,  Hubert  Kratzer,'  Raimuifö  Knabl,  Tiwag
Pruti,  68,8; 2. Willi  Hammerl,  Hans Heinz,  Hermann  All-
gäuer, Postamt  Landedc,  72,8; 3. Erwin  Kraxner,  'ßürt  Kubin,

%#nliard  Sid,  Fa. Goidinge:r, Zams, 79,5; 4. Konrad Wal- 
&'r,  Heinridi,Stödcl,  Hugo  Stedier,  Tiwag  Prutz,  84,2;' 5. Hans

Salzburger,  Josef Wiener,  Fa. Goidinger, Zams, 96,1.
Gemiscbte 0a,önscbaft: -

a 1. Hans  Haas  ' pen.,,  Haris Ha'as jun., Gitti  Haas, Skihii:tte'

Zams, 74,8; 2. Brigitte  Ru4ig,  Erns€ Zan@erl, Paul Griessör, pa.
&hwendinger,  75,0; 3. Maria  Graber,  Alois  Graber  jun.,  Alois
'Graber,  Sd'iwarzer  Adler,  Zams, 76,0; 4. Hansi  Übeföadier,
Walier  Stampfer,  Hubört  Siegele, Fa. VW  Fal*,  Zams, 96,4.
AlLgemeine.KLasse:  '

1. Gerhard  Sd'iultus, Petei Jennewein,' Toni Tiefenbad'iör
(Tagesbest:'eit),  Zugförderst.'Lqndedc,  63,3; 2. Ajnold  Sföranz,

Arnold  Rakovits,  Herfürt  Fauner,  Galzig-Bahn  AG,  St. Antön

a. A., 66,2; 3. Giinther  Rudig,  Klement  Habririgei, Otto"Juen,
Stahl  Kris,er,  Lande*,  68,9;  4. Franz  Walfö,  Edmund  Weins-

eissen, Hans J,uen, Elektro Wald'i,  Lande&, 69,0; s.. Karl

Wefür,'Otto  Hütter,  8ugo  Waldx ("pagesbester), Fa. Luzian
Bouvier,  69,2; 5. Klement  Juen, Alöis.  Sdilatter,  Franz  Juen,
Fa.  Pümpel,  Landedc,  69,2;.  7. Manfred-  Sfönalzger,  Alois

Kraxner,  Oswald  Rai4,  M8b.e1 Deisenberger,  Zams, ' 70,4;
8. Ferdl  Ruetz,  Fred Starjakot»,'  Robert  Sföimpfößl,  S*losserei

Ruetz,  Grins, 72,5; 9. Herrrian.ffi Rudig,  H. Sdiranz,  Walter

Sd'iultus, Fla. VW Fald'i, 7ams, 72,6;. 10. pipl.-'Vw. Dir. Hel:
mut Holzmann,  Bernhard  Mungenast,  Riföard  Walter,  Spar-

und Vorsd'iußkasse;  Lande*,  72,7; 11, Peter,Holzerbauer,  Jo-
sef Rangger,  Helmut  ßlingler,  Möbel  Deisenberger,  Zams, 7Ö,1;

12. OtMnar  Stark,  J. Striegll  Bernhard  R6etz,  Fa. Goidinger,
Zams, 76,5; 13. Rudolf  Matt,  Josef Weber,  Jbert  Juen, Sport
Arlberg,  Pettüeu  (Arltiergski),  77,6; 14. JohannMaidorfer,
Erid'i  Thönig,  Josef Zangerl,  '-extil  AG,.Lande&,  84,'5i

15.a Hubert 4aneburger, Karl Saiönherr, Günther Huber,
Textil  AG,  Landedc,  88,4; 15. t» Rudolf  Weiskopf,  Alois  Grisse- .
mann,  Valentin  S*uler,  Fa.  Franz  B'ouvier,  Zams,  88,4;
17. Helmut  Novak,  Helmut  Steib,  A. Handle,  Fa.iFelix  Troll,

Lande*,  93,7; 18. Reinhard  Sd'iweisgut,  E. Matt,  Karl  Wal-  
derer, Bergfafüt  AG,  St. Christoph,  120,0.  ' 

2 L;iufer:
19. Walter  Sföerl,,  Hugo  &'nn,  Landw.  Genossens*aft,  Land-

e&, 43,4; 20. Josef rald'i,  Werner  Haag,  Fa. Mayreder,  Ifand-
e*,  44,5; 21. Karl  '\{eigand,  Jürgen  Koflei,  Fa. Felix  Troll,
Lande&,-  49,3; 22.  Oswald  Eberhart,.Rudolf  Weiskopf,  Fa.
Franz  Bouvier,  51,7; 23, Arnold  Weiskopf,  Helrnut  Kappad'ier,
Fa Kappa*er,  Zams, 53,9; 24..Egon  Krismer,  Hartl  Sa'iwaiger,
Fa. Huber  & Griiner,.  Zams,  55,8; 25. Rudolf  Würfl,  Peter
Kuen,  Tiwag.Pfü €z, 63,7;  26. Gerhard'Simperl,  Harald  Böhme,
Fa. Cojda  Geiger,  Lande&,  71,1.
Gasteklasse:   '

1. Alois  Graber,  Hubeit  Zangerl,  Josef Rudig,  SV.Zams,
67,4; 2. Walter  Sd'iultus,  Robert  Wagner,  Hörtiert  Sauerwein,

SV Zasns, 73,7; 3. Bruno  Hol:zhammer,  Hermann  Mungenast,
Bgm.  Walter  Fraidl,  Gemeinderäfe  Zams,  83,3;  4. Walter
Plankensteiner,  Günther  Platter,  Arnold  Gritsd'r,  Musikkapelle
Zams,  88,4; 5. Helmut  Mungenast,  Mi*l  Stoffaneller,  Hans
Wagner,  Musikkapelle  Zams,  106,6;"  6. Elfriede  Haid,  Marfö
Graber,  SV' Zams, 62,2; 7. Hermann  Ladner,  Hubert  Fadum,
Freiwillige  Feuerwehr  Zamp, zo,.s.
Nennungen:  142
Nid'it  am.Start:  9
Nid'it  ins Ziel:  10
Disqualifiziert:  3, Startnummer  IO: Dipl.-Ing.  Hans  Goidinger,
Startnummer  47:  Hermann  Ladner,'  "Startnummer  42:"Georg
Kea'it.  ..' .
Qualifiziert:  120.
Offizielle  Zeitnehmung:  Longines

Der Sportverein  Zams dankt  alle-n Sportlern  fiir  ihre zahl-
reid'ien  Nennungen  und besonderer'  .Dank  gilt.  allen Firmenin-
habern  fiir  ihre  zahlreidhen  und großzügigen  Preise.

oder IU dünken, dünn niir mii Bliitm,nüm VülapiinsIüg
j4.  FEBRUAR    14.  FEBRUAR

WOIF, D[ -IAM
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Rodelrennen  der Jungbauexnsebaft  Nauders
Die riihrige Jungbariernschaft Nauders  rinter  ihrem  Obmann

hIuLiert  Folie  hatte  das nun  schon  traditionelle  Rodelrennen

auf Sonntag,  1.  Februar  ' 1970,  ausgeschrieben.  Die  pra*t-

volle  Rodelbahn,  durch  strenge  Kfüe  selir sclmell,  fiihrte  'vom

I(leiüen  Mutzkopf  zur  Talstation  des Sessellifts.  Sie war  2800

Meter  lang  ünd  wies 480 m Höhenunterschied  auf. 63 Rodler

waren  am Start.  Das Rennen  verlief  sehr spannend,  die Favo-

riten  lieferten  sich einen liarten  Wetfüampf.  Trotz  der stren-

gen  Kfüe  hatten  sich am  Ziel  viele  Zusd'iauer  eingefunden.

Sie wurden  dank  der guten  Organisation  des Kampfgeriffites

laufend  iiber  Ergebnisse  uncl Reihungen  informiert.  Das Ren-

nen verlief  unfallfrei,  obwohl  es einige  spektakuläre  Sfürze

gab. Bei der Preisverteilung im Caf6 Central konnte Jung-
bauernobmann  Hubert  Folie  wiederum  Ludwig  Göiger  als

Rodelmeister  mit  der  hervorragenden  Zeit  von  4:51,6  be-

gliidtwünsd'ien.

Klasse  Damen,  Einsitzer

1. Agnes  Schranz,  5:44,0;  2. füngard  Prugg,  6:02,4;  3. Herta

Lütz,  6:11,2;  4. Kathi  Wackernell,  6:11,4;  5. Hannelore  Feder-

spiel,  6:11,4;  6. Syfüia  Zdesar,  7:00,2;  7. Maria  Hutter,  7:01,1.

Klasse  Einsitzer  Herren

1. Ludwig  Geiger,  4:51,6;  2. Alois  Schranz,  4:59,0;  3. Hein-

rich  Kneringer,  5:01,8;  4. Robert  Aföenrainer,  5:04,2;  5. RU-

bert Schranz, 5:12,8; 6. Reinald Plangger, 5:24,4; 7. Josei'
Deutinger,  5:26,0;  8. Hermann  Wachernell,  5:30,4;  9. Hubert

Folie,  5:31,0;  10. Bernhard  Miiller,  5:40,0;  11. Paul  Dilitz,

5:45,4;  12. Peter  Penz,  5:45,6;  13.  Robert  Ste*er,  5:48,8;

14. Erich Mark, 5:54,8; 15. Josef Federspiel, 6:00,8;  16. Hans
Mangott,  6:02,8;  17. Thomas  Thaler,  6:05,2;  18. Hans  Klein-

liang, 6:10,2;  19. Josef Mangweth,  6:11,0;  20. Peter  Federspiel,
6:23,2;  20. Hugo  Kirsdiner,  6:23,2;  22. Siegfried  Thöni,  6:39,2;

3. Alois  Hangl,  6:42,0;  24. Peter  Mangweth,  14:11,2;  25. Nor-

bert  Noggler,  36:40,6.

Klasse  Doppelsitzer

1.  Zegg, Lorenz  Zegg,  5:28,2;  2. Rupert  A*enrainer,  Man-

fred Plangger, 5:39,2; 3. Hans Sclimid, Josef Habicher, 5:48,2;
4. Hans  Mangweth,  Peter  Federspiel,  5:53,2;  5. Franz  Feder-

spiel,  Robert  Plangger,  5:58,6;  6. Konrad  Mangott,  Hans

Mangott,  6:07,0; 7. Josef Mangott,  Egon J%er, 6:07,6; 8. Emil
Mai'igweth,  Gofüieb  Westreicher,  6:17,2;  9..Hans  Onestingel,

Alois  Dilitz,  6:24,2;  10.  Ingrid  Onestingel,  Anni  Hörmann,

6:32,0;  11. 'S)7erner Jennewein,  Gerhard  Sandbichler, 6:46,8;
12.  Maria  Wadcernell,  Maria  Dilitz,  7:05,0;  12.  Waltraud

Blaas,  Rita  Plangger,  7:35,8;  13. Alois  Klapeer,  Alois  Prugg,

21 :50,0.

I(lasse  Spomodel

1. I(arl  Stecher,  4:42,6;  2. Helmut  Stecher,  4:46,8;  3. Hans

Kneringer,  4:49,6;  4. Leo Schranz,  5:01,2;  5. Franz  Lanbach,

5:01,6;  6. Hans  Preuß,  5:29,4.

14. ftjer
Müeh Freiide mil Blumen

-Stadtschiilerschimexsterschaft'1970

Am  vergangenen  Wochenende  konnte  trotz  des Warm-

we*tiereinbruches  die Stiadtschü1erschimeisterschaft  bei  be-

sten  Bedingungen  und  unfallfrei  durchgeführt  werden.

Diese  Meisterschaft  stand  unter  der  Patronanz  der  8tadt-

gemeinde  Landeck  und  wurde  vom  Schiklub  Landeck  durch-

geführt.  Die  Riesentorläufe  duröhfuhren  am  8amstag  und

8onntag  ca. 500 junge  B,ennfüufer  aus  dem  Stadtgebiet

von  Landeck.  Die  neue  elektrische  Zeitnehmung  ,,Lon-

gines"  vomSchiklub  Landeck  machte  dieses  Schülerrennen

zu einer  kleinein  ,,Weltmeisterschaft"  mit  genauesten  Er-

gebnissen.  Die  Ergebnisse  waren  durchwegs  sehr  guti,  und

ein Leistungsa.nstieg  auf  breitester  Basis  war  deutlich  er-

kennbar.  Besonders  srfrsuliüh  fiir  die jt'ingen'Rsnnfüufer

war  die Anwesenheiti  der vielen  Zuseher,  unter  ihnen  der

Biirgermeister  der  Eitadt  Landeck  Anton  Braun  mit  vielen

8tadt-  und  Gemeinderäten,  die trotz  8chneetreibens  bis
zum  8ch1uß  ausharrten.

Am  8onntag  abends  nahm  dann  der  Bürgermeister  An-

ton  Braun  und  der  Obmann  des Schiklubs  Landeck  Wolf-

gang  Walser  die Preisverteilung  vor,  bei der jeder  Teil-

nehmer  einen  Preis  mit  nafö  Hause  nehmen  konnte.  Bei

dieser  Gelegenheit  sei der  Stadtgemeinde  Landeck,  dem

Fremdenverkehrsverband  und den  vie1en,8pendern  aus

dem  ganzen  8tadtgebiet  für  die Bereitstellung  der  vielen
sföönen  Gesföenke  gedankt.

Dte gesamten  Ergebnisse  bringen  wir  wegen  Platzman-
ge1s in der nächsteti  Ausgabe.

IiandesvefönnrlrafüFrinqr  Thial-Riesentorlauf   mit

Auslandsbeteiligung

Am  kommenden  Sonntag  gelangt  in  Landeck  der  lvo

'['hial-Riesentorlauf  zur  Austragung.  Die  Streüke  führt  von

der  Bergstation  des Thial-Sesselliftes  bis  zur  Talstation.

Es ist  dies die 8tandardstrecke,  die bereits  1951  für  die

Iiroler  Alpinen  8chimeisterschaften  benützt  wurde.  Eine

Beteiligung  zahlreiföer  Rennfüufer  aus allen  Teilen  Tirols

undausdembenachbatten!Auslandistzuerwarten.  Der  Bin-i
satz eines Pistengerätes  läßt  gute  BahnverMltnisse  er-

warten,  und  es ist  zu hoffen,  daß der  Einbruch  des war-

men  Wetters  die Vorbereitungen  des  Schiklubs  Landeck

nicht  zu arg  in Mitleidenschaft  zieht.  Bei  diesem  Rennen

gelangt  auch  die vom  Schiklub  Landeck  gekaufte  elektri-

sche  Zeitnehmung  ,,Longines"  zum  Einsatz.  Möge  der  Wet-

tergott  ein Einsehen  haben  mit  den vielen  Arbeit,en  des

Schiklubs,  damit  dieses  Rennen  allen  Rennläufern  und
Zusehern  zu einem  Erlebnis  werden  kann.

Ehrenschutz  : Bürgevmeister  Anton  Braun,  8t.  IR. Hel-
muth  Dapunt,

Skiklub  Landeck

Anfängerkurse  für  8chü1er  ab 0 Jahre.  Montag,  16.  Fe-

bruar  bis Freitag,  20. Februar.  Treffpunkt  13.30  Uhr,

Hotel  8onne.  Anmeldungen  Sporthaus  Walser.

Kursleiter  : 8taat1.  geprüfter  Lehrwart  Franz  Hechen-
berger.

unsere  heutige
RECHTSFRAGE

Frage: Mir wurde vor  zwei  Jahren der Führerschein  ent-
zogen. Als i*  ihn jetzt  wieder  von  der Bebßrde  anforderte,

wurde  mir  gesagt,  i*  müsse  noch einmal  die  Führerschein-

prüfung  mad'ien.  Stimmt  diese Auskunft?

Artt'tnort:  Das Kraftfahrgesetz  unterscheidet  eine Entziehung

der  Lenkertierechtigung  nach Paragraph  73 KFG  und eine

vorübergehende  Entziehung  der Lenkerberechtigung  nach Pa-

ragraph  74 KFG.  Die'  Lenkerberechtigung  wird  vorüberge-

hend entzogen,  wenn  anzunehmen  ist, 'daßa nad'i  Ablauf  von

nicht  melir  als  18 Monaten  die C4ründe  fiir  die  Entziehung

nicht  mehr  gegefüi'i  sind. In diesem Falle  wird  der  Fiihrer-

sföein  denü Besitzer  nach  Ablauf  der,  Entzugsdauer  auf  Antrag

wieder  ausgefolgt.  Wird  der  Fiihrersföein  aber  naa'i  Para-
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graph  73 entzogen,  ist der Fiihrers*ein  ohne  Rii*sid'it  auf  die

Dauer  ,der Entzugszeit  verfallen.  und die  betreffende  Partei

' hat  na*  Ablauf  der Zeit  neu um 'die Lenkerbered"itigung  an-

zusuföen.'  Die  Behörde  muß füe' üblid'ien  Voraussetzungen  wie

Liei dey  ersten  Ausstellung  eines  Führersd'ieines  priifen.  Sie

kann  jedodi  von  der Führerscheinprüfung  absehen, wenn  im

Hinbli&  auf  den Grund  der Entziehung  und  vom  Standpuükte

der Verke&ssiföerheit  aus keine  Bedenken  füstehen.  Die  Be-

hörde  muß dies im Einzelfall  beurteilen.  Bei einem  zweijähri-

gen Entzug  wird  eine neue Fiihrers*einprüfung  wohl  in den

meisten  Ffüen  notwendig  sein.  InsoEern  war  also  die  Aus-

kunft  der Behörde  nid'it  falsd'i.

Mitt'tnody,  18. Feber,  Quatember-MittwocIi,  19.30  Uhr  Fa-

stenmesse  für  Kaföi  Kaufmann.

Donnerstag,  19. Feber,  17.00 Uhr  Kindermesse  fiir  Rosa

Ewerz.

Freitag,  20. Feber, Quatember-Freitag,  19.30  Uhr  Fasten-

messe für  die Armen  Seelen.

Samstag,  21. Feber,  QuatemLier-Samstag,  6.45  Uhr  Messe

nach Meinung,  l9.30  Uhr  Kreuzwegandacht.

Cottcbaivifütutluuug  in  der  Pfaxrkirche  Perjen

Sonntag,  15. 2.: 6.30 Uhr  Messe für  Maria  Trenkwalder;

8.30 Uhr  Messe fiir  die Pfarrfamilie;  9.30 Uhr  Messe fiir  Fa-

milie Tiefenbrunn; 29.30 Uhr Messe för Josef  Spiß.

Momag,  16. 2.: 7.15 Uhr  Messe für  Maria  Sprenger;  8 Uhr

Messe für Alois und Johann  Wagger.

rhenstag, 17. 2.: 7.15 Uhr  Messe fiir  Simon  Carpentari;  8

Uhr  Messe  fiir  Anna  Pellin  und Franz  Erhart.
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Mitt'tuocb,  18. 2.: 7.15 Uhr  Messe fiir  Alois  Ganahla  8 Uhr

Jahresmesse für Maria Eigentle; 19.30 Uhr Messe für Josef
Pöll.

Dowerstag, 19. 2.: 7.15 Uhr Messe für Josefa Schütz; 8 Uhr
Messe für  Albert  Rödt.

Freitag, 20. 2.; 7.15 Uhr Messe fiir Josef S*impfößl;  8 Uhr
Messe fiir  Agnes  Auer.

Evangell'saha" Go"esdtenat am sonn'ag' "  Feber' .Samstag, 21. 2.: 7.15 Uhr  Messe nach Meinung;  8 Uhr.  Messe

10.30 Uhr. Bibelstunde 17. Februar, 19.30 Uhr. na.  Meinung.

Gotteadienstoxdnung  in  der  Pfarrkirche  Iiandeck

Sonnta(<,  15. Feber, 1. Fastensonntag, 6.30 Uhr Messe für die
Pfarrfamilie,  8.30  Uhr  Messe  für  Rosa  Krismer,  9.30 Uhr

Jahresmesse fiir Martin Majewsky, 11.OO Uhr Jahresmesse für
Rudolf  Trenkwalder,  19.30  Uhr  Messe für  Sabina  Marth.

Montag,  16. Feber,  na*  dem  1.  Fastensonntag,  6.00 Uhr

Jahresmesse fiir Josef und Cäcilia Thöni und i' Angehörige,
7.00 Uhr  Messe für  Mutföer-Praxmarer  und  Messe fiir  Karolina

Wansaxura,  19.30  Uhr  Kreuzweg,  so füglich!

Dienstag,  17. Feber,  naa'i  dem  1. Fastensonntag,  6.00 Uhr

MesseViir Dr. JoseE Gsffiwentner, 7.00 Uhr Messe fiir e3ne
Kranke  und  Messe fiir  Franziska  Ehrenberger

Mittwocb,  18.  Feber,  naah dem 1. Fastensonntag,  6.00 Uhr

Messe fiir Agnes Krißmer, 7.00 Uhr Jahresmesse für Eduard
Klimmer  und  Messe für  Eugen  Sd'iiitz.

Donnerstag,  19.  Feber,  nadi  dem 1. Fastensonntag,  7.00 Uhr

Jahresmesse für j Eltern S*mid  und Jahresmesse fiir Magda-
Iena Stecher, 8.00 Uhr Ja&esmesse fiir Helmut Baldauf,
19.30  Uhr  Feierlid'xe  Betstunde.

i
l.

!-

Danksagung  .
4

Anläßlich  des Heimganges  unserer  lieben

Schwester  Theophania

i ' spreühen  wir  allen  Verwandten  und  Bekannten  '

für  die so zahlreiche  Teilnahme  am  Begräb-

, nis und  für  die  Blumenspenden  ein herzliches

i Vergelti's Gotti aus. . .

Die  Barmherzigen'Schwestern  des

' Mutterhauses  Zams

________  _____ !!
s "  ' Mfl'R' fl

Freitag,  20. Feber,  na*  dem  1. Fastensonntag,  7.00 Uhr

Messe  für  j Eltern  Hosp  und Messe für  Christian  Weisjele,

19.30 Uhr Jahresmesse für Heinrifö  Ofüer.

Samstag,  21: Feber,  naa'i  dem  1. Fastensonntag,  7.00 Uhr

Jahresamt fiir Dir. Seraphin Zangerl und Messe für Max
Tschöll,  8.00 Uhr  Messe für  Anna  Vogt,  17.00  Uhr  Bei*tge-

legenheit,  19.30  Uhr  Kreuzweg.

Gottesdienstordnung  in  dex  Pfarrkirche  Bruggen

Sonmag,  15. Fe4»er, 1. Fastensonntag,  7.00 Uhr  Messe für

Karl  Knabl,  9.00 Uhr  Amt  für  die Pfarrgemeinde,  l9.30  Uhr

Messe  fiir  Verstorbene  der Fam.  Erhart.

Montag,  16.  Feber,  6.45 Uhr  Messe nafö  Meinung  .Rieder.

Dienstag, 17. Feber, 19.30 Uhr Jugendmesse (Burschen) fiir
Paul  Köll.

Sonntag, 22. 2.; 6.30 Uhr  Messe fiir  Familie  Lelimann  und

Somatossi;  8.30 Uhr  Messe  für  die  Pfarrfamilie;  9.30  Ulir

Messe für  Familie  Senn; 19.30  Uhr  Messe für  Herbert  Dolzer

und  Gesd'iwister.

14.30  Uhr  III.  Ordens-Versammlung!

Morxtag,  23. 2.: 7.15 Uhr  Messe fiir  Matthias  Pliesnig;  8 Uhr

Messe für  Kathi  Lenz.

VOFlößliC!le FFüu Ilüff»ltigig füf

GeSCtiöffStiüUStiüJI gesucbl

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes
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Dienstag,  24:  2.:  7.15  Uhr  Messe  fiir  Franz  Gfall;  8 Uhr.

Messe  fiir  Ferdinand  Hauser.

Afittruocb, 25. 2.: 7.15 Uhr Messe'für Josef- und Marianne
Marth;  8 Uhr  Messe  fiir  I(arl  Sföiile;  19.30  Uhr  Messe  für

Maria, Josef und Erich Schmid:
Donnerstag,  26.  2.:  7.15  Uhr  Messe  fiir  Margarethe  Gruber;

8 Uhr  Messe  fiir  Sebastian  Mungenast.

Freitag,  27. 2.: 7.15  Uhr  Messe  fiir  Ernst  Thurner;  8 Uhr
Messe  für  verstorbene  Scliueler.

Samstag,  28.  2.:  7.15  Uhr  Messe  nafö  Meinung;  8 Uhr  Messe
nach  Meinung.

Ärztl.  Dienst:  15,  2. 1970  (nur  bei  wirklicher  füinglichkelt)

Landeck-Zams-Pians  i Dr.  Walter  Frieden,  Landeük,  Tel.  843
St.  Anton  - Pettneu  i Dr.  Eiohhorn,  St.  Anton  89 l,  Tel.  0ö446-21
Pfunds-Nauders  : Sprengelarzt  Dr.  Friedrich  Kunczicky,  PAü
Prutz-Ried  : Dr.  Heühenberger,  Sprengelarzt  in Pmtz
Kappl-See-Galtür-lschgl:  Dr.  W.  Thöni

Tierärztlicher  8onntagsdienst

15.  2. : Dr.  Walser  8iegfried,  L- andeck,  Malserstir.  37, Tel.  8ö8

fitadtapotheke  nur  in dringendsten  Fällen

Tiwag-Stördienst  (Landeok-Zams) Ruf 5110/42
Nächste  Mutterberatung  : Montag,  16. 2., 14  - 16 Uhr

fur düs gt»le St,tiumiignis

ain sttiönas Btith
(IUS der

BUCHHANDLUNG

TYROLIA
LANDECK

Wir suchen dringend  zwei Schneiderinnen
evt. auch halbtägig

Haus  der  Mode

Lohn  nach Übereinkommen

Landeck

üAWKSAGuHg
Für die aufrichtige  Anteilnahme  anläßlich  des Heimganges  meines innigst-

geliebten  Gatten, unseres liebevoll besorgten  Vaters, Schwiegervaters,  Bruders,
Schwagers  und Onkels, Herrn

DIPl. IWG. ERICH I(RAHHER
Obering,  d, Donau Chemie A, G, i, R,

möchten  wir auf diesem Wege allen herzlich  danken.
Unser besonderer  Dank gilt Herrn Primar Dr, Irnberger,  den Schwestern

I des Krankenhauses  Zams und der Hochw, Geistlichkeit  von Zams, sowie  dem
Herrn Direktor  Dipl, Ing. Hans Waclawiczek  für den lieben Nachruf  der Vertre-
tung der Generaldirektion  in Wien, der Musikkapelle  und den  Mita:rbeitern  der

' Donau  Chemie A, G,
' Ein herzliches  Vergelt's  Gott sagen wir aber auch allen a die sich bei den

Seelenrosenkränzen  und der Beerdigung  beteiligt  haben,  so'wie für die Kranz-
und Blumenspenden,

Zarris, im Februar  1970 ,
v

Bltuenü Kranner mii Kindem

u I , i.  , 5.-!J
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» quellen sehr gutund güldgeih auf 6aoB Beim  Kaui  vün 3 Beutel  ä 5üü Gr. per Beutel  ffl

i A&O-Tomatenmark ,3ü
I stark künzentriert, vülles jruchtiges Arüma s
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N Kalterer  See
Ulrubinrüt, mild und blumig 1 Ltr. FI.

H- Walde

N Feine Gebäckmischung4 ,9üI frisch  und knusprig
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Gebraucht  billig  abzugeben:

Möbel  : I Kücbenbuffet  modern,  2 Küchenstockerl,

2 Küchentische,  4 Eitühle  verschieden,  l Eckbank,

pIastiagepolstert,  1 Kleiderschrank  mit  Bett  u. Nacht-

kastl,  l 8ch1afchoucb,  1 Eckbank  mit  hohem  GetÄfel,

2 Polsterfauteuil,  2 Bettdrahteinsätze,  1 Gartenfau-

teuil,  Holz,  2 Vorzimmerscbränkchen,  bemalt,  l Kü-

chenanrichte,  I Bauernschrank,  bemalt  (1700).

'Verschiedenes  :

l Nähmasühine  Zick-Zack  im  Versenkgestell,  I Kin:

derwagen,  modern,  l Feriisehapparat,  3 Radioap-

parate,  I 8chusternähmaschine,  I Elektroboiler  IO lt,

I 8taubsauger,  l Kinderbett,  Metall

bei  Iienfeld,  Landeük,  Malserst.  49, Autobusbahnhof

4 '!'iQ  ' imi"  Bp {l;I

i Dariksaauna  I«
-  ------g  ---g

, Für  die aufrifötige  Anteilnahme  anfüßlich  des

I Heimganges  meines  lisben  Gatten,  unseres  guten

Vaters,  Großvaters,  Onkels,  Herrn

WüheNxn  HoluJb
I

möchten  wir  auf  diesem  Wege  allen  reüht  herz-

: lich  danken:

Unser  besonderer  Dank  gilt  Herrn  Dr.  :Karl

Enser  für  die Betreuung,  den Arzten  und  Schwe-

stern  des Krankenhauses  Zams  sowie  den Haus-

parteien.

Ein  herzliches  Vergelt's  Gott  sagen  wir  auch

a.llen,  die  sich  beim  8ee1enrosenkranz  und  der

Beerdigung  beteiligt  haben,  sowie  für  die Kranz-

und  Blumenspenden.

Die Hinterbliebenen i
a a'  ngx  a IIJII

.f. lil

#
i:

-i
i
L

-il

t
.t

Danksagung

Für  die  aufrichtige  Anteilnahme  anläßlich

des Begräbnisses  des Herrn

i Franz  Rangger
danken  wir  auf  diesem  Wege  recht  herzlich.

Unser  besonderer  Dank  gilt  Herrn  Oooperator

Friedle,  dem Hausarzt  Herrn  Dr. Koller,  der

Musikkapelle,  der  Freiw.  Feuerwehr,  dm Schüt-

zenkompanie  und  der  8föützengi1de,  von  Zams,

, sowie  den  Nachbarn.

 Vergelts  Gott  sagen wir  aut'h  allen,  die sich

an  dein Seelenrosenkränzen  beteiligt  haben.

I
Fam.  Marianne  Rangger,

Zams
I

I

-k mr'  iföWfflnPQ?'ff'ffW1VIaWMnIl0I M ffl')) Ill



14.  Februar  1970 G m e i n d e b a ti t Ny  7

«
l,.,.,=.....,.....  ...  -  -.- a

i

I
I

i

I

ilI
ii

:
I

I

i-'------- . i

'l

i DIE  S_TADTGEMEINDE  LANDECK  ":
- -  l'

- gibt hiermit die traurige Nacffiricht vom Ableben'des Gemein-deratsmitgliedes, Herrn I
.l

' HANS  MATHOY  'll
':

welcher am 5. Februar Fjfö im Alter von 60 Jahren verstorben ist. Die Stadt- 1
gemeinde Landeck-wird dem hochverdienten Verstorbenen  stets ein ehr@ndes  '

Andenken  bäwahren.  , " 'I. , . I. ' Landeck;.  den 5. Februar  1970.  . 'I

'l
i ' a "  FüR  DIE  s'r,xn'r  LANDECK  : '

a 1. Bürgermeisterstellvertreter  , BLirgermeister.a  . 2. Bürgermeisterste]lvertreter  '

FRANZ  NEUDECK  ANTON  BRAUN  K.R. E,HRBNREICH'GREUTER  !
I
I

,-I

I

I

I

i

I

I
I

I
I
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Aufrichtigen  Dan.k

sagen  wir  allen,  die meines  lieben  Gatten,  unseres  treubesorgten  Papas,  Opas,
Schwiegervaters  urxd Bruders,  Herrn

HANS  M ATH OY
gedachten,  für-  ihn beteten,  fön auf  seinem  letzten  Weg  begleiteten,  sein  Grab  mit  _
Kränzen  und  Blumen  schmückten  und  uns mündlich  oderschriftlich  ihre  Anteilnahrföe
aussprachen.

Unser  besonderer  Dank  gilt  der  HocBw.  Geistlichkeit  von Perjen,  Herrn  Med.'
Rat Dr. Fink  für seine  langjährige  ärztliche  Betreuung,  sowie  Herrn  Dr.  StÖttner.

i _ Herrn  Bürgermeister  Anton  Bfaun:  für  seinen  Nachruf  am offenen  Grabe,  de;  S€adtL
tznd Gemeinderat,  der'  Gendarmerie,  der  Abordnung  des Schiklub  Landeck  und  der

i Stadtrriusikkapelle  Landeck-jerjen,  'där  Vertretung  der  Landesinnung  der  Spengler
und  Kupferschmiede.

Besonders'  herzlichen  Dank  möchten  wiro Herrn  Kom. Rat Greutei,  den  Familien
Dr. Karl  Thaler  und  Felix  Troll  aussp're'chen.

Landeck,  im Februar  '1970.

Juliane  Mathoy  mit  Kinder
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Verkaufe  ca. 3000 kg Heu  und

Grumet  Tel.  9683

DareiskülieEnga
Ein  gehobener  Kriminalfilm,  der  einen  entsahiedenen  Stil-

wollen  erkennen  läßt.  Mit  Alain  Delon,  Franüois  Perier  u. a.

Prädikat  8ehenawerti

Freitag,  13. Februar  '19.45 Uhr

Samstag,  14. Februar  19.45  uhr  Jv.

Shafako
Wildwestheld  rettet  eine  JagdgeselIsühaft  von  -4deIigen  aus

dem  Indianerreservat.  Mit  8ean  Connery,  Brigitte  Bardot,

Peter  van  Eyck  u. a. Längere  Spieldauer.  Erhöhter  Eintrit,t

umS2.-

Sonntag,  15. Februar 14, 17 u. 20 Uhr

Montag  und  Dienstag  keine

'Vorstellung

Daq  Milliarde:at
Doular  Gebi:aan

Einzelgänger  der  versuüht,  in Rußland  eine  Revolutiion  zu

inszenieren,  Mit  : Michael  Oaine,  Karl  Malden  u. a.

Mittwoch,  18.  Februar 19.45  Uhr

HangtaenVerrater
'V%7 ährend  des Korea-Kriegea  wird  ein  amerikanischer  Sergeant

als  vermeintliaber  Verrater  zum  Tode  verurteilti.  Prädikat

wertiyoll

Donnerstag,  19. Februar 19.45  Llhr

Ab  Freitag,  20. Februar

Die wilden jahre

VORVERKAUF:

Sonn-  und  Feiertage  ab 13.(H)  uhr

Dienstag  bia  Samstag  ab 19.00  uhr

Die  Gemeinde  St.  Anton  am  Arlberg

sucbt  eine

Hilfskraft  für

Büroarbejten
für  die Gemeindekanzlei  8t. Anton  &.  A. Hande]s-

schulabsolventen  erwünscbt.  Eintritt  kann  sofort

erfolgen.

Bewerbungen  schriftlich  an  das

Gemeindeamti  St. Anton  a.  A.

Vorteilkauf...  Vorteilk

im Jänner  + Februar

+Einrichtungs-Center
Pfaffenhofen  bei  Telfs
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Das sirid  d4e Argente

geht,  als erstes  von allen  Biereri  fvisch

und  kühl  serviert  zu sein,

denn  Blondy  gibts  in der  raseh

kühlenden  We;gwe+'Wlasehe

Glondy'gibts  in e)urstportiorm,
das heißt, 3 B1ond7 in einer Packung

s  e  s  daß  Sie Ihrem  Lieblingsbier

untreu  werden,  ist jetzt  öi  -
Blondy  -  kostbares

Export-Pi4s

von  Adamhräu

9Wenn  3ie

B1ondy  ansetz=en,  gfüüm rvr
'mehr  Blondy  für  Sie. Wer

Sie  's nicht  glauben  w.oHen,
kaufen  Sie eirüel  Biridy

und  Sie werden  föe Gefehr

ADAM  Y't» BBIÄU

..  Biere,  die  sagen  wie  sie  schmecken

At
=llllt

illl
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IFA-Reis
1 kg  2 Pakete  a I kg

nur

)ose  nur

yng nur

ien

nem

nur

Salzburger

DasserIwüffal -

Bremer

fachring  Kaffee
blaugold

li«kg  gföz
od.  gemahlen  29.

1 kg  Feinkristall-

zusammen  nur  0


